
der Geheimtipp für Bierliebhaber: süffiges Selbstgebrautes

und leckere Gerichte

An Silvester haben wir für Sie ab 18.00 Uhr bis 23.00 Uhr geöffnet.

Dem Anlass entsprechend bieten wir Ihnen ein 4-Gänge-Menü an.

Bitte rechtzeitig reservieren!

LANDBRAUEREI
mit Braustube und Biergarten

☎ 06838/1447 • Bahnhofstr. 40 • 66809 Nalbach-Körprich
Aktuelles: www.koerpricher-landbrauerei.de

DieDie
GasthausbrauereiGasthausbrauerei

mit viel Geschmack!mit viel Geschmack!

Wir wünschen allen Lesern der SZ
eine besinnliche Vorweihnachtszeit
und frohe Festtage.
Ein kleines Geschenk
finden Sie auf unserer

Webseite oder erhalten Sie
wenn Sie uns anrufen.

66128 SB-Gersweiler – Am Sprinkshaus 4 – Tel. 0681/703164
www.restaurant-valuta.de Grillrestaurant mit Gästehaus

weihnachtszeit

e,

Das gemütliche

„Tapas“-„Tapas“-
RestaurantRestaurant

Gesellschaften bis 40 Pers.

Mittagstisch
11.30–14.00 Uhr

abends
ab 17.30 Uhr

· Saarlouis · Tel. 0 68 31/4 63 00

KULINARISCHES

AUF DEM LINSLERHOF!Romantik Hotel Linslerhof · 66802 Überherrn
Tel. + 49 (0)6836/807-0 • Fax + 49 (0)6836/807-17

info@linslerhof.de · www.linslerhof.de

01.12.201501.12.2015 BISBIS 19.12.201519.12.2015

GANS & ENTE – Traditionelle Martinsgans

und Köstlichkeiten von der Ente

SILVESTERSILVESTER
FEIERN SIE MIT UNS INS NEUE JAHR HINEIN!

Mit Partyband und Feuerwerk
5-Gänge-Gala-Menü

Live on Stage: Night Stars – die Tanzband!

FEIERN SIE
BEI UNS!

Vom unkomplizierten
Essen bis hin zum
eleganten Dinner!
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n GASTRONOMIE
Die besten Adressen in der Region

ANZEIGE

„Gastronomie“ erscheint jeden Monat im Verbreitungsgebiet Saarland-West (Saarlouis, Dillingen, Merzig-Wadern). Zur Anzeigenbuchung sprechen Sie Ihren Mediaberater 
an oder wenden Sie sich an unseren Mitarbeiter Patrick Ziwes unter Telefon: (06831) 9498433 / Fax: (06831) 9498439 / E-Mail: p.ziwes@sz-sb.de

Leckere Verwöhn-Menüs an den Weihnachtstagen

Endlich Weihnachten, endlich Freizeit!  
An den Feiertagen können viele Saar-
länder sich endlich Ruhe gönnen und 
Freizeit mit ihren Liebsten verbringen. 
Wie schön ist dann auch, mal nicht 
den Kochlöffel schwingen zu müssen, 
sondern sich in den Restaurants der 
Region verwöhnen zu lassen.
So gelingt bereits mit einem vielseiti-
gen Weihnachts-Brunch ein perfekter 
Start in den Tag: Raus aus dem Haus 
und rein in ein gemütliches Lokal: 
Dort erwartet die Gäste freundlicher 
Service und eine reichhaltige Auswahl 
an Speisen und Getränken, oft auch 
in festlich dekorierter Atmosphäre.
Wer kann zu einem dampfenden 
Milchkaffee, knusprigen Brötchen, 
Rührei mit Speck oder frisch gepress-
tem Orangensaft schon Nein sagen? 
Noch mehr Spaß macht es an den 
Weihnachtstagen natürlich, sich am 
Abend in einem der vorzüglichen Re-
staurants der Region verwöhnen zu 
lassen. Schließlich ist Weihnachtszeit 
und damit endet auch der Alltag für 

ein paar Tage. Alles ideale Gründe für 
ein weihnachtliches Schlemmerme-
nü, Ihre Restaurants vor Ort halten 
zahlreiche Variationen bereit: Von 
der Weihnachtsgans über Rinderfi let, 
Seezunge und Scampis, bis hin zu 
vegetarischen oder veganen Raffi nes-
sen mit frischem Gemüse, Tofu und 
Mandelmuß.

Sicher ist ein festliches Weihnachts-
essen im Restaurant Ihrer Wahl auch 
eine tolle  Verwöhn-Idee als Geschenk  
für Ihre Liebsten. Denken Sie auf  je-
den Fall daran, rechtzeitig einen Tisch 
für sich und Ihre Lieben zu reservieren. 
Schließlich kommt ja auch noch das 
Christkind und es braucht Zeit, bis alle 
Geschenke ausgepackt sind. PR

Wer sich an Weihnachten ein Menü im Restaurant gönnt statt selbst zu kochen, hat mehr Zeit für Freunde.
 Foto: Fotolia/contrastwerkstatt
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Saarlouis. Recht reibungslos
sei Saarlouis nach dem 1. De-
zember 1815, vor genau 200
Jahren, von Frankreich an
Preußen übergeben worden,
hat Stadtarchivar Benedikt
Loew am Montag in der SZ er-
klärt. Halt, ließ darauf der frü-
here Saarlouiser Wehrführer
Wolfgang Herrmann hören:
Bei der Feuerwehr sei das
nicht so behutsam abgelaufen. 

„Am 1. Dezember 1815 wurde
also mit der Stadt Saarlouis
auch eine funktionierende
französische Feuerwehr an
Preußen abgetreten. Nun
wusste man aber in Preußen zu
dieser Zeit mit einer freiwilli-
gen Betätigung von Bürgern im
Brandschutz noch nichts an-
zufangen“, schreibt Herr-
mann. Saarlouis verfügte seit
1811 wie andere französische
Städte über „Pompierskompa-
nien auf freiwilliger Basis. Die-
se waren streng militärisch or-
ganisiert mit einer hierar-
chischen Gliederung vom Ca-
pitaine bis zu den Pompiers.
Sie waren integrierte Bestand-
teile des staatlichen Sicher-
heitssystems und deshalb uni-

formiert und mit Musketen
und mit Seitengewehren be-
waffnet.“ 

Hermann: „Dem preußi-
schen Staat, der nur dem Mili-
tär, der Polizei und der Beam-
tenschaft das Monopol des
Uniform- und Waffentragens
zugestand, musste die Unifor-
mierung und Bewaffnung der
Pompiers, die ja Bürger, Kauf-
leute oder Handwerker waren,
ein Dorn im Auge sein. Des-
halb veranlasste der erste
preußische Festungskomman-
dant von Langen mit einem
Schreiben vom 29. März.1816
die Entwaffnung der Pom-
pierskompagnie und untersag-
te das Tragen jeglicher Uni-

form. Damit wurde aber das
von ihrem hoheitlichen Auf-
trag „Feuerwehr“ geprägte
Selbstverständnis der Saar-
louiser Pompierskompagnie
völlig zerstört mit der Folge,
dass ein großer Teil der Mit-
glieder austrat. 

Es gelang Bürgermeister Mi-
chel Reneauld, der als letzter
französischer Maire der erste
preußische Oberbürgermeis-
ter war, die Reihen zu schlie-
ßen und die Pompierskompag-
nie als eine französische Feu-
erwehr jetzt unter preußischer
Hoheit unverändert funkti-
onsfähig zu erhalten, aller-
dings unter dem Namen Feu-
erlöscher-Compagnie. we

Uniformen nicht gestattet
Wie sich die Feuerwehr im preußischen Saarlouis entwickelte

Wie eine funktionierende fran-
zösische Feuerwehr in Preußen
zur so genannten Feuerlöscher-
Compagnie wurde, erklärt der
frühere Saarlouiser Wehrfüh-
rer Wolfgang Herrmann. 

Saarlouiser Wagenspritze von etwa 1840. FOTO: W. HERRMANN
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WALLERFANGEN

Handarbeitsgruppe 
trifft sich am Montag
Im Haus der Generationen in
Wallerfangen, Felsberger Stra-
ße 2, trifft sich am kommenden
Montag, 7. Dezember, wieder
die offene Handarbeitsgruppe.
Von 15 bis 17 Uhr wird gemein-
sam in gemütlicher Atmosphä-
re gewerkelt. red

SAARLOUIS

Ausflug ins
weihnachtliche Elsass
Der Besuch des traditionellen
Weihnachtsmarktes von Boux-
willer, ein Weihnachtsmenü
und der Besuch der Glasbläse-
rei in Meisenthal stehen auf
dem Programm beim Ausflug
der Kreisvolkshochschule
Saarlouis am Freitag, 12., und
Samstag, 13. Dezember, ins El-
sass. Für beide Fahrten kön-
nen noch einige Anmeldungen
entgegengenommen werden.
Der Reisepreis beträgt 79 Euro
inklusive Drei-Gänge-Menü,
Getränken, Führungen und
Busfahrt. red

� Info und Anmeldung: KVHS
unter der Telefonnummer
(0 68 31) 44 44 13, Fax
(0 68 31) 44 44 22, E-Mail:
kvhs@kreis-saarlouis.de.

P R O D U K T I O N  D I E S E R  S E I T E :
E S T H E R  M A A S ,  M CG ,

M A R G R E T  S C H M I T Z

Chemie, Bio und Physik sind 
nicht nur was für Jungs

Saarlouis. Das Max-Planck-Gym-
nasium (MPG) in Saarlouis wid-
met sich seit jeher der besonde-
ren Förderung von naturwissen-
schaftlich interessierten Kindern
und Jugendlichen. Im Rahmen
des erweiterten Mint-Zweiges
soll nun auch ein besonderes Au-
genmerk auf die Heranführung
von Mädchen an die Fächer Bio-
logie, Chemie, Physik und Infor-
matik gelegt werden. Daher bie-
tet das Gymnasium erstmalig für
alle Mädchen, die zum nächsten
Schuljahr auf das Gymnasium
wechseln wollen, ein Schnupper-
praktikum an. 

Die Mädchen sind am Samstag,
5. Dezember, zwischen 10 Uhr

und 13 Uhr zum Experimentieren
eingeladen. Treffpunkt ist der
Lichthof des Max-Planck-Gym-
nasiums.

Experimentierfreudige Viert-
klässlerinnen können dann unter
Anleitung fachkundiger Oberstu-
fenschülerinnen Versuche zum
Thema Wasser durchführen. In
den Folgejahren soll dieses be-
sondere Engagement der Mint-
Schule in die feste Einrichtung
einer genderspezifischen Förde-
rung münden, die besonders die
direkte Begegnung mit der Mate-
rie in den Mittelpunkt stellt. red 

www.
mpg-saarlouis .de

Lara Loebens, Miradije Amann und Anna Münzer (von links) aus der
Klasse 5d des Max-Planck-Gymnasiums in Saarlouis sind fit im Chemie-
Unterricht. FOTO: VINZENZ HAAB/MPG

Schnupper-Praktikum für Mädchen am MPG
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